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KULTUR

ALLES SO SCHÖN
BUNT HIERLegtdieArbeit nieder!

20 Theatergruppen aus allen Landesteilen erinnern an den
Landesstreik vor 100 Jahren.

Im Jahr 1918 kommt es in der Schweiz zu einem einmaligen Ereignis: In 19 Schweizer Städten

legen 250 000 Erwerbstätige die Arbeit nieder. Sie verleihen damit den Forderungen
des Oltener Aktionskomitees Nachdruck. Mit dem grössten in der Schweiz je für den

Ordnungsdienst erlassenen Truppenaufgebot von 110 000 bewaffneten Soldaten demonstrieren
Bundesrat, General und Bundesversammlung Härte. Am 14. November wird der Streik
bedingungslos abgebrochen. Beim Theaterprojekt «1918.CH -100 Jahre Landesstreik»
engagieren sich generationenübergreifend rund 100 Mitwirkende aus dem Kanton Solothurn
und angrenzenden Gemeinden. Begleitet werden sie von der Basel Sinfonietta und einem
Theaterchor. 20 Theatergruppen aus allen Landesteilen bringen je eine Szene aus ihrem
Kanton nach Ölten.
«1918.CH -100 Jahre Landesstreik», 16. August 2018 bis 23. September 2018, Alte Hauptwerkstätte, Ölten,

www.1918.ch

BIG-BAND-SPEKTAKEL
PEPES WELT DER MUSIK
PepeLienhard, der beliebteste SchweizerBig-Band-
Leader, wird im Oktober einFeuerwerk der Orchestermusik

zünden.
Vom 20. bis 31. Oktober wird Pepe Lienhard mit seiner

Big Band in verschiedenen Deutschschweizer Städten
haltmachen. Aufdem Programm von «World ofMusic»
stehen Hits von Hazy Osterwald, Teddy Stauffer und Bert
Kämpfert. Die US-Sängerin Dorothea Lorene und der
kanadische Sänger Kent Stetler werden Songs von Frank
Sinatra zum Besten geben. Als besonderer Leckerbissen
stehen die beliebten Filmmelodien von Ennio Morricone
und Quincy Jones aufdem musikalischen Menü. Mit
von der Partie werden auch die Publikumslieblinge Pino

Gasparini und Billy Todzo sein.

Pepe Lienhard Big Band, «World of Music Tour», 20. bis 31. Oktober,

diverse Schweizer Städte, www.pepelienhard.ch, Tickets bei

www.ticketcorner.ch
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Das KunsthausZürich widmetdem
PariserKünstlerRobertDelaunay
(1885-1941) eineAusstellung, welche
dieganzeBreite seines Schaffenszeigt.
Kunst im Zeichen von Sport und Technik

- eine aussergewöhnliche Kombination.

Der 1885 in Paris geborene Künstler

Robert Delaunay gilt als Pionier, und
seine Arbeiten sind zukunftsweisend.
Während sich die meisten Malerinnen
und Kunstschaffenden aufdas

Zusammenspiel von Licht, Raum und Bewegung

stützten, basierte Delaunays Arbeit
aufFarbkontrasten. Er untersuchte den
Einsatz von Farbe in der Darstellung
von Bewegung, Technik und Sport. Die

Ausstellung im Kunsthaus Zürich wird
mit fotografischen Aufnahmen und
Filmen bedeutender Fotografen und
Filmemacher der Epoche ergänzt.
«Robert Delaunay und Paris», Kunsthaus Zürich,

31. August bis 18. November, www.kunsthaus.ch

1968 IN DER SCHWEIZ-
WAS BLEIBT?

Proteste vonBerkeley his nach
Bern, von SanFrancisco his nach
Solothum.
Angehende Lehrerinnen streiken im
Seminar in Locarno, Lehrlinge lehnen
sich gegen autoritäre Lehrmeister auf.
Auch in der Schweiz demonstrieren
Tausende gegen den Vietnamkrieg,
und die Stones schlagen neue Töne an.
Über hundert Protagonistinnen und
Protagonisten hat der emeritierte
Soziologie-Professor Ueli Mäder -
1951 geboren und damit selbst ein
68er - nach ihren Erfahrungen als

«Revoluzzer» befragt. Seine Porträts
und viele historische Dokumente
zeigen, wie es vor fünfzig Jahren zum
Aufbruch kam und wie dieser die
Schweiz veränderte. Porträtiert werden

auch viele prominente Persönlichkeiten:

Ruth Dreifuss, Hardy Hepp,
Thomas Held oder Peter Bichsei.
«68 - was bleibt?»,Ueli Mäder, Rotpunktverlag

Zürich 2018,368 Seiten, ca. CHF 48.-.

Soul-Queen Dionne Warwick
beehrtZürich am12. September.
Hitswie «Heartbreaker» stehen

aufdemProgramm. Tickets:
www.ticketcomer.ch

EINFACH SPITZE! EHRGEIZ KENNT VIELE GESICHTER
Nach einem schweren Unfallbeginntdie ehemaligSkirennfahrerinMolly illegale
Poker-Turniere zu organisieren - his dasFBIanklopft.
In «Molly's Game» nimmt Drehbuchautor und Regisseur Aaron Sorkin («The Social

Network») die wahre Geschichte der angehenden US-Olympia-Skifahrerin Molly Bloom
(Jessica Chastain) auf, die nach einem schweren Unfall ins illegale Poker-Fach wechselt.
Das Dokudrama lebt von scharfen Dialogen, die in einem Stakkato abgefeuert werden,
das seinesgleichen sucht. «Molly's Game» ist trotz der leise kriminellen Thematik kein
Thriller, doch langweilig wird es keinen Moment lang.
«Molly's Game», von Aaron Sorkin, mit Jessicy Chastain, Idris Elba und Kevin Costner, DVD.
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